
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Brennessel-Erlenwald rechtsseitig des Korleputer
Baches

vermoortes Bachtälchen

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 6 2 4 1
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,
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Länge in m
,4Größe in ha

-1 6 1 0 2 1 2
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

55

DW F

02

GW Y

01

DV H

5

FV H

5

QW N
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Vegetationseinheiten
Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald, Flattergras-Erlen-Eschenwald, Kohldistel-Brennessel-Staudenflur, Schilf-Giersch-Brennesselstaudenflur,
Rasenschmielen-Erlenwald, Grauerlenbestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ M XZ S

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08396

Oberhalb Korleput hat sich rechtsseitig des Korleputer Baches ein brennesselreicher Erlenwald entwickelt. Saumartig zwischen Talrand und 
den Mäandern des Baches füllen Schwarzerlenbestände den Talraum aus. Ehemalige Niederwaldnutzung ist an den vielstämmigen Erlen zu 
erkennen. Inzwischen sind die Stämme schlank in die Höhe gewachsen und bilden meist eine einheitlich geschlossene Baumschicht. Andere 
Baumarten kommen nur vereinzelt vor (Baumweiden). Die Grauerle wird stellenweise dominant oder mischt sich mit der Schwarzerle, z.B.
am Talrand. Eine Strauchschicht ist spärlich ausgebildet (Vogelbeere, Hartriegel, Pfaffenhüttchen, Esche, Bergahorn und abschnittsweise 
viel Johannisbeere). Die dominante Brennessel wird ausnahmsweise von Sumpfseggen abgelöst, deren Bestände sind sehr kleinflächig bzw. 
in Brennessel aufgelöst. Die Bodenwasserverhältnisse sind heterogen. Derzeit wechseln sich vernäßte und abgetrocknete Bereiche ab. 
Flache Gräben sind noch zu erkennen. 
Höhere Artmächtigkeiten erreichen noch Giersch, Klebriges Labkraut, Hain-Sternmiere und Stadtwurz.
Die Kontaktvegetation, vor allem linksseitig des Baches, besteht aus mehr nassen Vegetationstypen. Andererseits, zwischen den Hügeln, die 
das bewegte Relief prägen, dominieren Ackerbrachen und Forsten, auch Kahlschläge.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Barth

Datum erste Begehung:
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Alnus incana Humulus lupulus Aegopodium podagraria Carex acutiformis
Galium aparine Geum urbanum Mercurialis perennis Phragmites australis
Stellaria nemorum Mnium hornum

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Euonymus europaeus Lonicera periclymenum
Padus avium Ribes rubrum Rubus idaeus Salix fragilis
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Cardamine amara Carex paniculata
Carex remota Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Galium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Milium effusum Paris quadrifolia Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Stachys palustris Valeriana officinalis Hypnum cupressiforme
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Plagiomnium undulatum Fraxinus excelsior


